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Das Glück des Volkes von Hannover.

Der Tod des Königs von Hannovcr hat uns nach
der Spen r’schciiZeitung schon wilder iiin eine Hosi-
nung reicher gemacht- Die Spener

"

nämlich herausgebracht, daß der« Erbe des Thrones in

Hannover bisher durchaus kein Woit"iit politischen Dink
gen geäußert.·"Er hat stets ein Stillschweigen beobach-
tet,’so ost auch in seiiirr stgenwart von Politik die

Nda war. Er sei auch davon gegangen, wenn ed eine

Angelegenheitwar,·-inioelascrJeder-seineumsieht-kund
gab.i Da nun diese große Eigenschaft dis Nichts-singend

unmöglich davon herrühren kann, daß der Throneer
nichts zu sagen hatte oder nichts zu sagen wußte,so er-

sch iiit dis ihr als Zeichen ganz besonderer Wkiihein
und darum giebt so der Spciiikr’ichenZeitung außeror-
deiiili e Ho il»11Ug«

«

.. s«

«

- »W1azrinafgckbesteht die HPssklÜlliss· .

«

i

-

Die Hoffnung heitzhi darin, daszder Handelsdeitrag
zwischen szgm Und Hannovcrnicht aufgehoben wei-

det-d Wird, Die I.i;wffn«aug—aiisndas Nichte-sagenist lzwar
etwas nichts-Ugan indcsfonjvcnnEiiigkssiniiienur eine

Hoffnung haben, so sind tii"·fchoiizusiieden.
Sehen wir uns aber einmal an, worauf sich diese

Hoffnung noch ganz besonders stützt,so können wir uns

pas Bild des janimervollen Zustandes in Deutschland
recht deutlich iiiachen,« -

"
"

Die Spener’scheZeitung- geht- von dem Gesichtspunkt
—

aus-, daß der Handels-VERMES zwischm Preußen und

I

Hannooer ein großesGlück für das HannoveischeVolk

ist. -—— Nuii gesteth Wir Es ganz Offen, daß wir dies-.

nicht ciuseh-sn.FDerVortiagethhkPvit die Steuer vom

Kassee,Zucker und den sonstigenlkhekieeifchenVerbrauchs-
gegcnständemund wir iihaupkeih daß ein Poli, welches

«

bisher wenige Steuern für solche Gegenstände,die der

Aermsteauch verbraucht, zu zahlen hat, gerade nicht sehr
»- «

verlustigcn Zeitungen zu- wenden.

Berlin, Donnerstag,den 20. November
(
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che Zeitung hat es.

·...-.... . «.... .- .»..» . ...«. . ..,- --.. -. -..... « -—-W..--·-.».spsp-,.-.

glücklichgemacht wird, wenn man ihm dieselben verthseusri
Wirs.seheii nur einen großn Vortheil im Veitiage für
die Hgnnoveiichen Spekiilaii:cn, welche die bekannte

steiieiiteihgiibenutzen und die Bevölkerungdes Vertili
gebietes, eben so iojc die Z·otikasss,durchsVorraihshKüuse
ausbsuuln werden.

s

«

·

«

·-

Aber«--angenoiiinten, -die Spener’,scheZeitun -

Recht, und der Vertrag wär-e ein wahres Glücks
. hätts--

e Hans-—s

uovers Both weich sein unendlich jammervollkrZ"Z·u;ßijnd,

giebt gerade sich dniinzkund, wenn-allein von dxr Ver-
sönlichen Einsicht oder Ansicht eines· Fürsten das Glück
des Volkes von Hannovir abhängt? »Zer Speneikiche
Gemächer in Hannover werden ohne Zweifel behaupte-sin-
daß der verstorbeneKönig von Hannover von der Vor-

sehung erleuchtetwar. Er sah das Glück des Volkes ini,’llb-
schlußdes Vertrages gegründet; nun iriit iin neuer »Mo;
naich auf, dessenbieheriges Schweigen sie zu Hoffnunk
gen berechtigt-. Gesetzt, der niue Küiiigsinge jctzszian

zu behaupten: etc-wolle von dem Vertrag nichts wissen,
dmn dieser sei kein Glück iür das Volk von Haus«-wen
Nun sage mir die Spsner’sche Zeitung, die Hand aufs
KHeiszZwird Ein Spitiis»r’scl)s Geniüth in ganz Hannosi
ver anders sagen, als was der neue Monarch ausspricht,
wird nicht jeder Hannovcrsche Spemik jmgollstm Pa-»
triotismiis ausmqu Nein! theure Lebensmittel sind kein
Glück für ein Volk!

«

»

Freilich hat die Spener’scheZeitung zweiStütztn zu

ihrer nichtssagcnden Hoffnung herangeschleppt. Eistens,
Meint sieh Wird die Kammer in THaiinoverPartei erwei-
fin für den Vertrag mit Preußen, und zwardarunn
weil sie in ihrem Anschluß an Preußen eine politische
Stütze haben würde gegen die Ansprüche der H"aiiii·ove«r-
schen Junkeiparieilll Zwäitens ruft dieSpener’sche.Zei-
iung aus: der Vertrag ist«abgeschlossenund darf nicht
gebrochenwerdsnllU ,

’

-

Aber wahrhaftig, ein«Minder kann hellseherischex—

-

o
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sein als die Spener’scheZeitung in ihrer Politik! —

Was die Stütze betrifft, die die Kammer in politi-
scher Beziehung gegen die Uebergriffe der Junkerpartei an

Preußen fände, so erlauben wir uns nur die eitle Ftages
ob denn wirklich der preußischeVertreter am Bundestage
eine solcheStühe bisher-gewesen?Hatdenn der preußi-
sche Vertreter am Vundestag gegen oder für die Junker
gestimmt? Hat denn nicht die Spener’fcheZeitung selber
die Nachricht-Jmitgetheilt, »daßPreußen am Bundstag
für-.die,Nittersehaftin Hannover gestimtnt hat? Hat sie
nicht selber die Abstimmung über die Frage-: ob der Bun-

destag Hannover auffordertt solle mit der Ausführung
seiner der Junkerpartei mißliebigen Gesetze-einz-uhal-
ten, ihren Lisrn berichtet,daß Preußen in dieser Frage
mit Ja! gestimmt? -

«

Und nun bedenke man wohl: der preußifcheVertre-

ter am Bundestag hat hiernach für die Junkerpartei in

Hannovergestimmt, trotzdem der verstorbene König gegen
dieselbe gesinnt war! Was für Begriffe hat nun die

Spener,’scheZeitung, wenn sie-sich einbildet, derselbe
Vertreter werde gegen die Junkerfchaft stimmen, falls
der bisher schweigendeThronerbe steh vernehmen läßt,
Und sich für die Junkersebaft erklärt? —

·,
Guter Onkel, was faselst Du von einer politischen
Stütze der Hannoverschen Kammern im Anschluß an

Mßem
wenn Du »vor Gott und der Welt es nicht

l

Den -katfnst, daß auch nicht die leiseste Aussicht zu
-’..einer Stütze«vorhanden ist? -

Nichtminder hohl aber als diese Behauptung ist die

«Nedensart,daß der Vertrag einmal abgeschlossen,also
nicht mehr rückgängigzu machen ist«

.

«

Was abgeschlosseneVerträge anbetrifft, so sind trir
durch die jüngsten Zeiten sicherlich reich genug belehrt
wotden.

, War denn das Drei-Königs-Bündniß,Friede seiner«
Asche! nicht auch ein abgeschlossenerVertrag zwischen
Preußen und Hannover und war nicht Hannover der

erste, der diesenabgeschlossenenVertrag gebrochen? ge-
brochen trotz aller damaligen Erklärungenund Vermah-
-"nttngen der preußischen lRegierung?"—- Wasi also die

Gültigkeit abgeschlossenerVerträge betrifft, so sind ste
sicherlich noch nichtssagender als dienichtssagendenHoff-
nungen einer Spenerfschen Politik.
»

Aber auch abgesehen davon, so müssenwir das Fak-
tum in Abrede stellen, daß der Vertrag abgeschlossensei.
Der Hannoverscherrtrag hat ausdrücklich den Abschluß
von der ZustimmungderKatnmernin Hannover abhän-
gig gemacht«Für jetzt ist Hannover also gar nicht ein-
mal gebunden. —

«

Nein- mein guter Onkel, die Sachen-stehen ganz-
anders!

Der König- der einen Vertrag abgeschlossen,ist ge-
storben, Unsere ministerielleZeitung rühmt ihm nach,
daß.d"ie Geschichte von ihm sagen wird,« »er sei einer
der Könige gewesen, die mit unerschütterlicherTreue und

Hingebung den ihnen von Gott gewordenen Beruf zu
etsüllen str«ebten.«

—- Die Geschichteerzählt auch von

ihm- daß er der erste König in Deutschlandwar, dessen
ersteThat die Aufhebung einer bestehendenVerfassung ge-
wesen. Nun kommt ein neuer König, der als Thronerbe

l

X

t

vorläufignichts sagte, sk[v««vchnichts zusagte. Was
nun folgt-, wird nicht abhengett vom Glück over ungtück
des Hannovkrschen Vokktsznicht von der politischen
Stützean Preußen,nicht allem Von det Kammer, nicht von

dem eingebildeten abgeschiossenellVtklksw sondern von

der Ansicht, die der neue. König über den ihm geworde-
nen Beruf haben wird. L- Wird der Beruf den Ver-

trag keinen Vertrag sein lassen, dann mußte somit das

Glück des Volkes votniNichkVertragabhängen,und alle

Spetter’-scheGemüther in Hannover werden einstimmig
die- sprschinde Vorsehung preisen und ausrufen: ,,Tht«u-
rer Kaffee ist kein Glück für das Volk von -Hannover!«
—- Bteibt der Vertrag Vertrag, dann wird»dasGlück
des Volkes vom Vertrag abhängen,und die Spenet’schen
Gemüther in Hannover werden wieder ausrufen: »Theu-
rer Kasse ist das höchsteGlück für das Volkvon Hatt-s
nover!«

, .
«

.

Und-siehst Du, mein guter Onkel, das ist der lam-

mervollste Jammer itn lieben gutten deutschen Vaterland!

Berlin, den 19. November.

- Nach der »N. Pr. Z.« sollten die Unterhandlungen
zwischen Preußen (Zollverein) und Belgien abgebrochen sein;
dasselbe Blatt besteht heute abermals darauf, obgleich von einem
belgischen ministeriellenOrgane das Gegentheil behauptet worden«

—- Jn Frankfurt a. M. wird binnen Kurzem
«·

von

sämmtlichen-deutschenRegierungen beschickterlCongreßfür Ie-

fängnißrefortnabgehalten werden«
—- Heute hat der bisherige Contmattdant von Berlin, Ge-

,

«

neral v. Hahn, unsere Stadt verlassen, unt sichaus seinen neuen

Posten als Coumtandant von Matnz zu begeben. ,

—

—- An entscheidenderStelle ist beschlossenworden, neben
den unterirdischen TelegravhemLinien, intch oberirdische Leitun-

gen einzuführen. Wie die »N. Z.« hort, soll die Ausführung
,

derselben auf’s schleunigstebetrieben werden.
—

— Auch in diesem Jahre beabsichtigtder KommunaliLebem
Verein einer Anzahl von artnen Kindern einen WelhnschTO
baum anzuzünden. Das zu diesem Zwecke von dem Vereine

verfaßte Weishnachtsbuch ist bereite fertig und übertrifft das
«

votjährigein Bezug auf die Aussiattung um ein Bedetttendes.
Auch iu diesem Jahre läßt sich der Verein das Hottorar für
das Buch in einer Anzahl von Erentplaren desselben auszahlen.

,

die dann zu Weihnachten mit aufgebaut werden.

,

—- Wie der LeipzigerZeitung aus Vatio geschriebenwird,
so hat sich der »eommuuistische«Bund über folgendeOrte ver-

breitet: London, New-York, Philadelphia, Parie, Valetteiennes,
Dijon, Lausanne, Besangom Lyon, Loele, Chanr de Fond, Bern,
Basel, Zürich, Brüssel, Verviero, Lüttieh,Berlin, Hamburg,
Braunschweig, Frankfurt a. Ol» Stuttgart, Nürnberg, Hanno-
ver, Gruf. Mit Mazzini will übrigens der«Bund nach dem-

selben ,,entht"illenden«Correspondenten nichts zu thun haben-
»weit dieselbe ein Vottrgebii-Demokrat sei.-« «

— Eine Handelssrau wurde- tvegen Führung einer-sk1!schm
Viertelontetzenach dem neuen in dieser Beziehung hCVtMU

Strafgesetz zu viermonatlicher Gesängnißstrafeund außerdem
zu 60 Thlrn Geldbuße oder zu noch einem Moka Gefang-
nißsttafeverurtheilt. -—- Einen 60 Jahr alten«Dteb, der den

größtenTheil seines Lebens in ZuchthäusernMk- Wf Vorgestern
wegen eines neuen Verbrecheuo 6jahrige Zkliplhalzsstrafa

-·-—· Die zahlreichen so utteLeuteinwohlthatlg»vtrkendenDar-

lehns- oder Vorschußkassenwerden von der Iltngsterlassenen
Polizei- Verordnung übersdas Cfasktenwestnnicht« betroffen
werden;«dieVerordnung soll Viel-seht nur den Zweck haben.

.
.



l

zu verhindern-daß den politischen Flüchtlingete aus diese
Weise erhebliche Geldmittel verschafft werden.

· » «

-»—Robert Vrauner’s »Retigionslehrefur Freie-«ist vol-

ständtg vergriffenUnd-ska neu qufgelegt werden.
« ·

«

-—: Die Regimmg beabsichtigtsich mtt Hamburg und Brei-

tneuuber gemeinsame,auf das Auswanderuugswesen be-

iUgltcheBestimmungenzu vereinbaren undfhierdurch die«Nach-
theilt zu verhindern, welche für Auswauderer entstehen, tymn
sie über eursoväische-ZwischenhäsemgewöhnlichHull und Liver-

pool, ihren Weg nehmen und dte Leichtgläubtgkett,reitetwelcher
sie detl Versicherungendiessettiger Agenten für englischetheder
Vertrauen, oft genug mit dent Verluste ihrer lehten Habe bußcu
müssen. Die Regierung will künftignur solchen Agsuten ge-

statten, in den preußischenStaaten zur Uebers-ehrt nach Ame-

rika über einen europäischen Zryischeuhafen Centraete
abzuschließen,welchen hierzu eine Contefsisn Seite-s 'der Re-

gierung verliehen worden, und solche Concessionen nur dann

zu mgeitem wenn von dem betreffenden Ageuten eine Kautions-

fumute von
, « »

,

Sichekhkit gegeben ist, daß die den Auswauderern gegeuuber
eingegangenen contrartlichen Verpflichtungenpünktlich erfüllt
werden. Ju Hamburg und Bremen bestehen derartige Gesetze
bereits, und in den deshalb zu eröffnendenBerathungen werd
es sich hauptsächlichum die Herdeiführung der Gegenseitigkeit
in Betreff der genauen Ueberwachung der bezüglichenBestim-
mungen handeln. Auch werden diejenigen Staaten, aus wel-

chen Ausrvaudernngen nach Amerika häufig stattfinden, zum

Anschlussean die zu treffende Uebereinkunsi eingeladen werden«
—- Bei allen Sauttntuugen für die vertriebenen Schleswigs«t«

ist nirgends der vertriebeneu Lehrer besonders gedacht worden.

Wie die N. Z. hört, sind gegenwärtig in Holnein nochrls
schleswiascheLehrerfami ien mit über 40 Köpfen, die aller eige-
nen Erisicnmtittel entbehren und bis dahin gröhtentheilesdurch-
die Aufopferung ihrer holtteinschen Kollegen erhalten wurden:

Diese aber, selbst in keiner glänzenden Lage, vermögen dies

nur noch bis sNeujahr durchzusehen und wenden sich dieshalb
mit erneuerter Bitte nach andern -Orten. — Die Sammlung
der »Zeitschristfür die unirte Kirche« hat bis jetzt für Geist-

liche und Lehrer 183 Thlr. eingetragen. -

«—— Das'kön. Gewerbe-Steuer-Amt erinnert diejeniggnbie-

sigen Einwohner- th s Nach dem Gesetz vom l. Mai 1851

vom l. Juli d· J« C «iUV klassiiirirten Einkommen-

,.steu er veranlagt, Und M Folge dessen von der Anschauunge-
Kostmiision für Berlin zur Zahlung dieser Steuer aufgefordert
sind, bis fest aber die sättigenBeträge noch nicht eingetahlt -

haben, die rückständigenSjeltthBeträgenunmehr ungesäumt
an die Gewerbe-Steuer-Kallt- KlostttsitaßeNr. 7ti., int Lager-
hause, in den Vormittagssiundenvonfs bts l Uhr abzuführem
um hierdurch die sonst erntretendemit Kosten für die Steuer-"
Restantenwerbundene Beitretbuna zu vermeiden. J

— Polizei-Bericht vom 19. November. Jn der vergange-
nen Nacht hat hier 2 Mal. Fellekläkmstatt gehabt. Das erste
Feuer war in der Kochtiraße Nr. 56 ausgebrochen, welches in
dem«-Arb.-iterlaaletser Sidensabtik eitlen Theil des Fußboden-
Und einen Web stuhl zerstörthaty Entstanden ist dasselbe wahr-
schejnkichdadurch, daß YeinKasten mit Mustertarten einem
eisernen Ofen zu nahe gestellt war. Das andere Feuer bra

"

in der BluuteuttraßsNr. 28 aus« Ftsvnt einem Hotzstalle Ver-

schiedenes altes Holesdranntk YetdeFeuer wurden durch die

herbiaeeiltm Feltre-lofchmannschaftettbald gebautpr
Atagdebttrg, lZi NOka Weisheit-txtfeierte die hiesige

freie christliche Gemeinde die CJIUVOIINZUSlhkes Gemeindehau-
ses. Auf einmal konnte das Wans»die»Menge der Mitglieder
nicht fassen, man hatte sie durch Etntrtttstarten auf den Bor-
und Nachmittag vertheilt und so fanden vErbarmen-etwa 5000
Menschen Raitar; Kinder waren ausgeschlossen

Bett-fetten Das Lustigenirchm - Kollegium hat aus
Grund der KonsistorialiVerfügungvom ·.«k".August d. J. nicht

freiem Himmel von Joh. Range äbgehaltenen

110,000Thalern hinterlegt wird, ditutit genügende

-

nur den Mitgebrauchder hiesigenBegräbnißkirche«den Christi
latholiken untersagt, sondern auch angeordnet, dati eine Tafel
von dem« Pfeiler an der Südseite unserer evangelischenKirche
entfernt werde, auf welcher Marmortafel angezeigt wurde, daß
hier Kanzel und Altar bei dem aut»«19.Januar 1846 unter

ersten Gottes-
dienste der christkatholischenGemeinde stand.

«

Ell-ing. Zu Betreff der Schreibebücherdeekel-Revislonhat
sich ergeben, daß Hr. v. Zhchlinsli von Seiten«der Regie-
rung nur den-Auftrag erhatth hatte, bei den Händlerm keines-

wegs aber in den Schulen, nach-unstatthasten Deckeln nach-
fortcheu zu lass-n. Der Staatsanwalt hat nun gerun- Herrn-

Zhchtinsti auf Grund des Mißbrauchsder Amtsgewalt Anklage
erhoben, ebenso gean den Polizei-Itrspektor Nattmantn
t Schlestvigehgolstcim Das holsieinische Contingent
wrd in rissen Lagert an Dänentart ausgeliefert werden.

F « Weimar. Nach der »Kass. Ztg.« beabsichtigt ntan hier
die politisch-n Prozesse den Gesawornengsrichteu zu entziehen,
»weil dieselben ttach den bisherigen Erfahrungen stets Partei
gegen die Regierung nah-usw« Wirt auch anderwärts geschehen.

» NcußsSchlcifzi Die Ritterschast dieses Staates be-

ansprucht diejenigenPlätze itt beut Rettß’schenParlament-e
wiederzuerhalten, welche sie vor 1848 eingenommen hat.

Oeffnu. Die Geschworuett in unserem geretteten Ländchen
werden in derselben Weise wie die Abgeordneten und nach den-

selben Bestimmungengewählt. Man brauchte nun vorläufig
noch Geschrvorne, —- aber das Wahlgestz war anfgehobeul
Die Regierung erließ daher eiligst eine Verflgunkp daß das

aufgehobeneWahlgesetz,so weit es- auf die Geschwotnenwahlen
zur Anwendung tomntt, einstweilen wied r in Gültigkeittretenv
solle! Die Demokraten haben bei den Wahlen gesiegt. «

Hannover, 18. beweget-en Die »H. Z.« dringt ein

Patent über das Abtebendes Königs und den Regierungsan-
tritt Geergs V. Es heißt ite demselben: »Wir versprechen zu-
gleich hiermit bei Unserm Königlichen Worte. die unverbcüchsv
licht Festhaltung der Landesversassung
Staatsminister und alle Unsere Diese-r geistlichenmnd weltli-

«

chen Standes in ihren Aetntern bestatigen, vertrauen Wir-zu
denselben und zu allen Unsere-n Unterthanen,. daß M Uns du

schuldigenGehorsam leisten,auch mit Treue und Liebe Uns

stets ergeben sein werden« Das Patent enthält außer der

Unterschriftder Minister noch Folgendes: »Ich bezeuge hier--
durch, daß vorstehende-sPatencxnach erfolgte-et Vortrage des

Inhalts— von Sr. Majestät dein Könige in meiner Gegenwart
eigenhändigunterzeichnet worden ist. lebteu Bening, General-

seiretär des Gesauttutatinisterittmtt.«s.-Nach einer unter dem«
verstorbenen König erlassenen Verordnung»mustuemlich jede

Unterschrift des bekanntlichfast gänzlicherbltndeten jetzieenKö-
nigs besonders beglaubtgt werden. —- Der Throntvechsel wird

in der nächstens-it nach der »W.serztge«teilten Mutisterroechs
sel zur Folge haben. «

·

.

«

«

Jn Hatteeln haben politische Untersuchungen begonnen.
Kassel. Ein-« Anordnung der Regierung bestimmt, daß

im ganzen LandesammtltcheGewehr-h welche sich im«Besihe
von Privaten befinden, bei den betreffenden Ortsvorsiäuden de-

ponirt werden sollen. Ausgenommen sind-nur die Gewehre
der durch sitslöslmg MW Waffenscheiuszur Ausführung der

Jagd-Berechtigteu.
— ·

Nassau« Die freiere Gemeinden werden verfolgt;
»dagegen haben die Jesuiten freies Feld. Am 16. begannen

die Ligoriauerin Hofheim ihre Missionepredigtenz atn«23. wer-

den sie im benachbarten Höchft austreten. —·—’Dentnächstens

zusatnmentretendenLandtage werden Anfeäge zur Abänderung
der Verfassunggentacht werden; die Grunde-echte sind-schonauf-
gehoben.

"

.Braunschweig. Das von. der Regierung vorgelegte
"

neue Wahlgesrtz ist von der Kammer angenommen worden.
·

Baierns Ein Regierungs-Reinen lautet: ,,stn,sämmt-
"

Indem
»

Wer Unsere

-



«

uche Starekommisfskiateund Polizeibehördendes munter-inei-
·sche.nKreiseaz Nach einer an das töniglicheStaatsministerium
des Innern gelangtenMittheilung soll von den Leiiem der

Uutsturipartei der Beschluß-gefaßtwerden, fortan alle Volls-

fetie, namentlich aber vdie Jahrmarkte, wie bisher die Turn-

Und Gesangvereine, für ihre ZWTFEzU VFWBMZUnd bei Disfsk
vortbeilhasten Gelegenheit insbesonderedie Verbreitung revolu-

tionärerr Bilder und Schriften gehörig zu organisiren. Den

obengenannten Behörden wird hiervon mit dem Ruft-pageKennt-

niß-gegeben,den Handel mit Schriftenuph Bildern hkiV01«kg-
-fkst..-'n und Jahrmästtensorgfälttgstzu üoerwachscnund allen-

faltige besondere Wahrnehmungenungesäumt hierher zur An-

zeige en bringen.« .

’

-Nürnberg, 15. November. Heute ist die hiesige freie
christliche Gemeinde an 5000 Seelen start, polizeilich aung
löst worden, da sich rieslbe weigerte, sich zu einem politischen
Verein zu consiituiren. Eben so wurden der Kindergarten, der

Frauenvereithso wie überhaupt alle sonst üblichenVersamm-

ungen aufgehoben. Da durch das Verbot frei r und deutsch-
ifalholischsrGemeinden die von der Verfassung in Baiern ga-
rantitte Glaubens- und Gewiss-itsfreihe1t au"fgeho«benist, so be-

reiten sich hier viele Mitglieder derselben zur Auswandcrung
nachden Vereinigten Staaten von Nord-Amerika für uächstes
Frühjahr vor. Die Auflösungder Gemeinden Fürth, Schwein-
furt. München und Erlangen wird demnachsiguerwarteu sein.

« Frankfurt, 16. Nov. Gestern früh wurde eine Hatt-»F
suchnng auf Requisition des nassauischen Criminalamto bei

einem hier in Aseit stehenden Schneidergesellenvorgenommen,
« siktiflt Scrinturen und Vilefex wurden mit, Beschlag-belegt.

-«

xemhmg, ts. November. Auf dem- Bank-m weich-a
rn der- Hammerpräsident·Ch. Metz sideu KanimereDeonurten

g b, »und an wklchemauch der Prinz HeinrichStatthalterund
-die Mitglieder der Regierung Theil nahmen, eretgnete sich ein

Zwischensall,der ganz Lurentburg heute in eine gewisseFäuste-
gung versetzt. Nachdem nämlichrie verschiedenstenTrmlzpruche
gebracht waren, erhob sich auch »derPlinz zum Tvästd sprach
von-»derRegierung der Kammer nnd ihrem Präsidenten, und

als er des nicht beim Banlett erschienenenVicepräfidenlen der

Kammer- Hrm Bar. von T"ornaco, erwähnte, sagte er: ,;Hrs. n.
Tarnato ist einer der wenigen Getriuem welche in der belgt-
scheu Revolution 1830 «an unserer alten Dynastie seflhieltsm
derEinziges elcher damals sich gegen die Horden und

Barbaren i lug,«dasGroßherzogthumdem nassauischcn lhol-
läud.) Herrscher-hausezu erhalten «, n· s. w. LWle von einem

elektrischenSchlage getroffen fuhr die ganze Tischgessllschaft
aufz· der RegierungspräsidentWiilmar erbleichte, und auf allen

-— Gssichtern war die größteBestüizung zu sehen. Sämmtliche
XDeputirte erhoben sich wie ein Mauri, nnd viele riefen: »Es

. lebe-das Bott, ses leben die EuremlenrgerM FlsltlfaehnDedu-
lirte verließen sogleichdas Haus, die übrigen blieben, bis sich

«

der Print entfernt halte. Glis der König von Holland 1839

von dem Großherzogthumwieder Besitz genommen?erklärteer

in der allgemeinen Amneliie, er wolle die Vergangenheit mit

dem Schleier der Vergessenheitbedecken, und jetzt kommt der—

Prinz und regt Begebenh iteu an, die vergeben und vergessen
feist sollten, und erhebt Herrn v. Tornaco, der erst vor drei

«

Wechn bei derDebatte über die 60,000 Ers. Avauaze sur den
Prinzen (die er übrigens befürtoorteteJder Regierung die bit-

tersten Vorwürfe über ihren Mangel an Festiateit und Kraft
im Vergleichzu der alten Regierung (oon s1848) gemacht.
Die« Tllwnkkde des Ptinzenibei Eröffnung der Kammer am

7. d. M. war höchstschmeichelhaftzin dem gestrigen Toast aber

erblicken die «Katttttter-Deputirteneine Provocation. Wäre die

I —

—

,

unsereselbstliändigleitund unsere Verfassung ,

Zweit-rücken, 13« Nsvi «D’e-unte«ruiIl. v. sitt-» ge-
gen 123 flüchtigeAngeliaklstAlls dem Hochverratha-Processe
ergangenen Urtheile des Asllfellgertchtssind heute Mpkgm hier
Auf öffentlichemPlst durch den Naskichter an einen Pfahl
geheftet worden. Gleiches wird auch enden mi übrigen »Ve-
zirtsnädtenerolgen nnd zwar an Martitage .

-

.

-

,

Aparts 17· Nov. Heute wurde nbec den«Quästorenan-
trag«-beratheu,welcher dem Präsidentender Rattonaloersamms
lung das Recht eingeräumt wissen will, ·bslieb-igTrupp-n zu
requirirenz die Bestimmung, daß der Mälwmt such dm Com-
utandeur der requirirtezrTruppen ernennensollpwar. von km

Kommission gestrichen jwordenz dagegen dUltMge beibchCUth
·

daß das Gesetz»in den Kasernen angeschlagen werden solle· Der

ganze Gesetzes-Antragl sollte eine Demonsirationder reaktionä-

ren, aber dem Präsidenten Louis« Napoleon fetndlichenPart.i
gegen diesen sein; aus diesem Grunde war aber die Linke-
welche grundsätzlichfür den Antrag, gegen denselee indem sie
den Präsidenten in seiner Opposition gegen die reacttonäreMa-

jorität nicht hemmen und der Majorität nicht die Macht ein-
räumen wollte, die requirirteu Truppen auch gegen die Linie
und die Republit zu verwenden. Bei der Berathung schlug
Lasteyrie«eittemotivirte Tagesordnung vor, die er später zu-
rückuahm. »Den-tem-will blos, daß der Art-. 32, 68 und l00
der Verfassung in den Kasernen angeschlagenwürden. Vitet

beharrt ans dem- Kommissions-Atttraae, welchem auch Charras
unter lebhaften Nellamationen der Linken zunimmt. Die Jn-
betrachtnahme deosAntrags wurde schließlichmit 408 gegen
300 Stimmen verworfen-—- Die Mitglieder des Berges -

stimmten in Plage-mit dem Ministerium. Das demokratische
Wahleontitee hat bisher vergeblich versucht-«Sitzungen abru-
haltenz jedesmal erschienenPolizeibeamte zur- Ueberwach

«

und das Comitee, welchesdie Anwesenheitderselben für ringe;
sehlichhielt, aber sie doch nicht entfernen konnte, mußte gestern
zum ditten Male unverrichteter Sache auseinandergehen

Von 7 deutschenFlltchtlingen im MoselsDepartement, die-

wegensTheilnahme am neulich entdeckten französisch-deutschen
Komplott verhaftet warens sind 5 durch die Rathslammer zu
Mez in Verfolgung gesetztnnd nach-Paris abgeführt, 2-. ein'-
lassen worden« -

"

-

« "

«

Griechenland Die Post aus Griechenlandmeldetsden
«

AnfertgzahlreicherHinrichtungen, welche nacheinander stattfin-

—imnier tbätigenGeschwornengerichtevzkl Vollsteeckensind.

den sollen. Am 24. Ottbr· wurde in Missolllnghider Räuber-

chef Spatonlas- durch die Guillotine hingtklchieis Von dort

solltedas Blutgerüst seineXRundreise machet-, zuerst Pqtma
berühren und seine Thatigkeit ausüben, dann nach Cal«amata,
Nauplia, Athen und Syra, wo überall Todesurtheil«der noch

«

Die

durch das Gefchtvornengericht zu Athen verurtheilten Frauen
Mutter und Tochter-, welche letztere zwei ihrer Männer
nuter thätiger Betheilfeilsrer Mutter ermordete) haben beim

Areopag dieAushebnng des Urtheilsspruchesnachgesucht, sind
aber abschlägigbeschieden worden« Dies-Hinrichtungwird näch-
stens in Syfa statksindzng Der zweite von der Tochter ermor-

dete Mann war der Mitoerbmcher bei der Ermordung des et-

. steu.
«

Der von den Assiien in Athen zum Tode werurtheilte
XRäuber Tamoropoitlos, schon Vom Oberapellhof bestätigt, suchte

Ypanage des Prinzen nicht bereits bewilligt, das Votum würde
«

Ietzt ganz anders ausfallen, nachdem der Prinz solche-»Gesin-«

Lungen lund gegeben. —- Mcm knüpft hieranBesorgntsse sur

» Berlin, .

—

Perle-a me Szheadordehnt-nur«

HierzueineBeut-geh.

sz

:i

die Gnade des Königs nach und, bat ncu sein junges-Leben.
’

Jn dem Falle aber-, daß seines Bitte nicht gewährt werden

könnte, bitte er, daß seine Hinrichtung ander-wo «als.auf den

Ebenen von Athen vollzogen werden möchte,wie-seinVater den

Freiheitstod gesunden habe. Allein auch diese Bitte wurde nicht
gewahrt. Am 24. Ott. Morgens ums 7·UhrWlllde die Boll-

streckung des Urtheile auf der Ebene lkmgs dir Straße von

Athen nach Phräus unter dem ZUIAUfOWer großen Volks- .

menge vorgenommen.
’

»
·

,

."Druck seen W, Pormetter in Berlin,
«

sommandasntensln7.
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ksBezlagezu Nth 270T "der-Ursvä·hsletz.
Donnerstag,den«20«.November 1851.

MARTHE-I-

x

-

London, 17· Nopbr. Seit Dempolitisch-nngarifchenVoll
- ist Kost-um »s»"»z Puksknnk nicht sinktan gewesen«'Den

l Sonnabend »Hm-»Hei dann-sachliijden Beinchenfeinerun-

garifdzeu wndstente nnd der«Negn tinng der fnr dreselben wåvä

nnd stin» ansmkpit gezeichnetenlsnterniitznngem
frnsnn sAnfnumlk seiner anvszhnn hier e gnschc Scknl n

h mch « f«-tten,sind be3e1t6·d·kenomgen Vosfehrnngcn Fielrcffem
Nach Amka weiden ils-n Icme OsatxknFind »Herrnnd Madame

Pult-H heut-nein Vor der Ausruf-. Ue tritt kein Danpfschtff
»oui«-vorn am Dou·-mst.sgestst finden son,- wird er nqch dein -

Mkyor von Sckuihankpwn b suchen.
.gsk.sntivorklsehcr Rev«1ktenr-Hekntc1nnZEHTAM tn Vältm

-----··-’—— -

..
.

— Aufforderung.
DE isnigsn usw-»Mit Schutnnachernieisjer,.welche sich,an

k» Wkshnaüts- Ansstelltmg In den kvsiutcnm keg Dioksaktm’6

thilsqen use-tun nsetdn hiermit ersuch« sich spätestus bis

znui LU. VI Als-» im Diomnnx oder in der G.-wrsc2HaIi-,
Jäger-nasseNr. II» zn n.ed n nnd kie Bedingungen entzegen
zn nehm-n. Berlin, den lö. Novsmvkr Wäl.

. Der Vorstand.

Zur Vil gnnJ d r Dir unpfmn·ksr-wen-Um Herd rge nach
d«r seandkwhrsjkjw Nr. ll. werden fannnllcche Mit-dieb»
Spinnen-nd- dcn 22. cheniber, Nnchminws 3 Uhr singst-.-
Vmi - --

. Dcr Vorstand.

. Bekanntnmcbung. —

»

·

Die Geselkuschm ru- vmimgkm Schlossergewerks
Wird hi tinit einige-fordern sichSonn-usw 23-. Novesnrek,«s.sckaw-
mittcigd 4 Unr ans per Hin-b me, Yanksvsrgenm 37. ein«-Enden

Ta,,cookcnnng: W.ht zu 9 Zimcasentant n der (sdefeinnfch.1ft.
.

—
- Der Vorstand

- Vorstädtifchcs Theaters
"

Heute Donnerstag, din LU. vcovdi.: Die Bekenntnisse,
Luftfp et in Innen.

spiel m l Att. Anfang Luni-.

srw

. Cirqsue national de Paris
« s

unter Direction des Herrn

llmto l)on1101-st«g,den 20." November:
,,.-

«

.

.

W

Wes-us des »Es-« END-schen
Aufl-um 7 Uhr. Rasseln-rücktuns- 6L Uhr-:

.
e- D 4 (

--
« ..» M .-· -. . .--. q-.;:.-;. -.—-«

, »z» «..., .,.
.. . ,.

Kkügch Kzsffckhcch kä).1rt«-cn’tr.«l0.Heute Donnersta4,
z. Ein nis-.: Die ZEITn walms nnlavjn Melooracna iii 3 Atten.

, Deutscher Saal. «

Hutte Donnkrfi«1.x: Con; it n. Ball. C. Gråbcrt.

ijzwkden unf »untertnit Caz erleuchtetenKrgelhthsk
jene Wus- «1«6.I»kchsb-Us

·

NIJUM Kskrkssns.,8.
«

H »k« Dumexnag nsetstl Wann- anf»ks.«Nishi-d aus-gespielt
Sppiw U« ausstimke Mc b fnnnt MU- VUfchka Sch1"«itz«nm.3.«

«s--:.- NR

Heute Donnerstag ist M Mk WuxstvicknichGänse-Ibs·aten.-Z)1iipsp«-e«r,IzszIIlltst UUV WORK Andere Braten,
wozu ersehen-It eis laden

«

.

I - A. Bkychmamh Seklekstkaße Nr. W-

Hi kauf: Der Wundertrank, Lieder-

Fscr d n.
«

«

»
Damen

-

l"·

por- spro Tonn- l Skzrzjisz bis-.iianelllekagehänfteqMaaß.

(·k;. »Is-

Ein gut erhalt. mah. Sovha f. 7Z tblxnn, ein kl. nßekß
Oer fir 2 tust-. sisht mm B Hauf, Marsmsitu I» 2 Ttevvsth

Winter-Dosen- a. B.-st«ll··gearb.s· v-kf., Most-sur I;T.
Um recht schnell djtatz zu gesunkne-« eit.pfe:·kk·skt)rgute weiße

und ,roti:e Sp isekarioffstn in SchffLm wi-«m einze nen· Metzety
smlch wird Uns-liestZwiscewa»sser,Evas-z n« jede andere Fnlnse
schnell und insn —ans.k-fs"1k)rt. Winter« Lasiwber.-ersir.i31.

Z« b«r. warme dauerh. Fuß-deckenvon 772 "ng.
»m-;br. von«ll.fgr. an, bei«Rudolph Köhler,
LeipzigeksiraßeNr. 45. (imLKranfeschenHaufen -

fmfin Die dilttgne Zephir-Worte
ZkLI; Sgr. Stra.lanersir.-neben M.«22,’

Ecke der Jüdsmäraße, bei Hammersdorf Nachfoquh si-
s

Der Anspran kauert nnr noch bis zum l. Januar.
»

Eine, Infast neuen Znnånde hssindliche Lohn-üble, weschj
JInn-w c.n nut»etfeknemGetriebe verschme- Gövetmerk getri-bens

wud nnd bei zwei Pferdefraft täglich 30 Cir. Lohe licfeszry
ist unter sehr aunehnshann Bedingungen zu- veiknuf(sn., —-
Deu Oft wo sie st:t)t n. d.n Vert.111fererfährt man in Ber-
lin, Karlstraße Nr. 42. un Cum-zip

"

s

-

CoaksHHaudlunO Vessselnraße22. n. Friedrichinimstst
e---vsie u ichDenn wag-Coan die Tonne zn 26 Sgr., Trans-

Hzrfis
verjaan werden:

«

NsiissisD amenmäntelu. Bournons
.

.

zn ö, 6, 7, 8 bis»10 vTher
«

'

NsiississpVolkaackenfür Damen-
-

zu lg 4h1r., l thrr. 25 Sng Uno Z Thljc 10 Sgr. ;

; Eins Pakt-ge W missi- Kasawmken und« (

zu 2.3,«2 Thltx v25 ngx ·n. Thltn10.»Sgr.
.

»

I
«

,

» I

sp;Esskssp junge Madchen u. Kinder «

s. Ptäntcl, Bonn-ons- nnd Jäckchcu zu dem bit-;
«. ligstcn Preis.

»

F
«

Feine fertige Lichten zn l Thus. 25 Sgr. Knabcnx
·

«

-

Westen zu ZU, L-) Sgr. nnd l Tylr.
·

’

k;
"

—
So «

—
«

LandsbekgesrsSunßeMr. 67., -
.

s

«

.

G X
Ä

.

E . L
A -

sEcged.Kgsizensiraße
)

same tpaxm anmgwepckc
«

-

«

· s

sfertigerWeste-»U«
«

in Cachemik,Sense nno slsiqnci«en1pfsl)«"«31s»1k«Thlr.
Gcbxüder Ort-mitein-

Fyicdrichestr.,182.,zw. v. Tauvem «u».sWesrenfxr.»J



Billige Waaren ,

zu Akeihnaehts - Geschenken
w

MW feine lebet6, Nobe 33 Tblr.,
—

schwere-, fchostich carirte Neapelitaim Rolle 2 Thlr.,
feiner Tivild, Mode 2 Tint. 735Sgr., »

«

Mited-LIlsire, Robe 2 Thlr. I5 Spit, -

.

»
DamensNtäntel im neuesten Schnitt und dauerhafteu

i«

«

Stoffen zu 5, 53 und ls Toll-. ."

»Wohlfeile Weiße-Waaren, .

die nenetien Cliemisette u. Krallen Si 7z, lo, 15 u. 20 Sgr.,
. gefticktePellerine-n Ei 10, lä, 20 Sgr. —- l Thlr.

Eins gsoße Auswahl weiser Ball-Kleider eii 2 Tlnn
«

Glaiter fchweier Miill IT Elle ö, 6 und 73 Sar» Gatti- :-

- uen-Mnll, glatt,"aestseift iiiid brochirt Er Elle 4, 5, li und

7z Sar. Mein leiuen Taschentücher I- Dutzrnd zu lZ
2, LZ und 3 Tblr. empfiehlt

«

.
, . - - - , z

T .
—

:

'

Julius Lubowskt, Heiligegecstr.30., Part»
SchwarszamnietsManch.il 10sgi·.Schw. Camloilo Eröer ji

.

Ein gut«ei«lialten«tselegantes Billatd, 5 F. breit, 10

F.»l»ang,mit Qiieii’a, Ballen u. Decke sieht sogleich zum Ver-
k; ARE-lutes»Leiniig-rfti«.Fi, l Tr-. link-I-

EiiiIsiiter man-: Kleider-festsein u. Sopha siebt wegen Mangl
ansNauni zum Vertaufx Roieuihatersin 4. part-, ztve t: Kling.l.

Nachdem meine auf der letziin Utiitiion dir«ouiuoil«cheu

Gefellchaftin London lo außerordentlichbillig eriiantinu
E

leide-neu Tücher eingetroffen sind, oeikanfe ich

M großeseideneTalchentücher
«

schon von 15 Sgr.
"

Die Disssins siiid tie neuesten und nsalirbait iibcrrascheud-.
schön. Wiederv rtäiifeiu onsenisssenen Madam -

W;Passarge,Charlottenstr.58;
lieben Hüte-l sie likeinilislmnisg

ITKrissspstthskasTksv START-is »E- T«-"s"t:-i«·
s«

».-
—

. « . .i. , .,.«. «. .».«. . «.k--«.»— ..-.-..
«

-.-. .»«—-...««-.i.,....,

A. amerikanischeGunituifchuh lauft Leu i, Konimandaiiteiisir.38.

Literarifche Anzeng
- Diirch,alle Biichhanclungensind nachstehende neue Bücher«

zu beeiebcm l

Paine, m- Rschte des Menfchsn . 25 Sar.
Nobespicri"c’s gesammelte Schriften. l. Il. Bd. Ei 20 Sar.
St. Inst gesammelte Schriften 15 Sar.
Vetgiuand, der Führer der Girondisteir, von Tonchad La-

·

·

s 15 Sar.solle« ,

-

Ncgnmllt, Gkschlchle der acht- Jahre l840—-,"48.- Forl-
fetzung Der Geschichteder sehn Jahre von Louiel Blaue.

» ,

-

«
Jii 3 Beli. it 20 gr.

,Blan«c, Loulss,«Geschichteder zehn Jahre 1830 —- 1840.
Neue-ne Bearbeituna m 5 Thlm Ei 20 Sgr.

Lqmaktine, Geschichte·derNesiaiiisation,sin 8 Thln. Ei 20 Sgr.
«

M Eine Emdtrhlllllg dieserBücher ist unnbthig, die Na-
men bin-gen füf deren Geklegmlieid Es wird deshalb vom

Beile-get gebeten, dieselben nicht unbeachtetzu lassin, sondern
in allen Kreisen für- deren Verbreitung zu wirken.

«

Die Preise sind bei nähererAnschauung sp billig- Daß sie
Jeder taufen-kann. ,

-

-
-

·

J
F

UniverfabBricfstkllcr

MullkI und Vatisi -Z)«lernieluns engl. Siickerei gefestigt
«

Herd. Gzeelhaarfi-. Enslinschc Buchh»Breite-in 23..
-: Imkiaugs Vorhin —- Springkrz»——-iJana-. — David:

Neuer praktischer
«

, Durch alle Bitchlsandlurauifi zu hak«.-n«.B tun

WI-

sür das geschäftlicheund gestlllge Leben.
«

Ein Foriniilar- nnd Wir-sterblich zur Abfassung
vGattungen von Brief«-ie, Etsigabem Central--

·.W- Veka-gelb Testamenteik Vollaaldteih Qliitiiiiusii,
» Wechselu, Anweisung-nnnd andern Geftiaftsauisatzmi Mit .

tjaenau n Ren-in iiber Briefsihl ic, No st einer Auswahl
l; von Stmitneuchaaftatzeii ii. einein Fremdworterbuche

"

«

Bearlseitet nou Dr. L. Riese-wetten 4ie vie-nenne und
. oeisbesseitellluflage. iZIL 2-·)J-««"gi·oßOctav-Bog«ll- NU-

,

LI.erbost gebundn ls Verlag von C. FleiiuuingJ sk

Golden es Schatzkäftlein
Hi l«-r din

Bürger nnd Landmann,
eine auserlesen-e Sammlung ven 360 vsiriiigtich«»iinnd ers

probten Ra«hfchlägeu,Mitteln und slt eevten. lixe Anstalt-. ;
geh. 15 Skzrs Von diesem wahrhaft 111"letichs«liund unint- -.«
oehislichenFaniilienbuch. welches einen Schatz von iv«i«th-

«

vollen Sach.n für jede Hauswiitbichafi enthalt, sind vo-
I

T früheren 5 Auflasiin gegen 30,0ll0. Erim-take Vk kmf 3

» Wien. Ast-, »ich- rae Bach iaafse , tchstzea » Ha e !
mit-nich guren und z«ioerlassigeiitltathichlage nnd Mutes

«

IFseen-ii. Der halbe Thaler, w lcheu iisai ils-r die-J Bun-

zahli bringt huukertsaliigeZinsen- (««Bsrl.iav. li. FiesiiluingJ -

Franzb ftuunifeiisiuulsann-—
ein Uiiiverstlliutltel·

Bei Ford. Geelhaar, festh. Engliiksche Buchhandlung,
Breiteur. Nr. 23 in Versin. it lisbent

Der Selbstarzt
) bei äu seren Verletzungen

Oder: Das Geheiniuiß,durch Franzbrauutiveiu nnd

Salz alle Verwuudungem Mitte-Wandeln Lahmum
gen, Brand, Krebsichäden,Zahuwch, Kolli, Rose,
sowie überhauptalle- äußern und innern Entzünrum
gen ohne Hülfe des Arztes zu heilt-ii. Ein unent-

behrliches Handbüihlriu fiir ercriii.in«ii. Heraus-
gegeben von dein Entdecker des- Mittels W. Lee»
Aus dein Englischen, 8. geh. Preis: 10 Sat-

Die höchstwichtige und wohltbä ige Entdeckuiii do Eng-
länders W. Lee, alle äußeiii Verletzungeniiiid Einen-mittlern
aller Art,« fonsie selbst innere Lilien auf sehr einfacheitnd lOiieite

«

Weise durch Frauibiaunm ein uttd Salt qriuidllch im bsllem
hat sich bereit-i itbeiall durch vi liache C- fusruiusll DOMAan
weshalb diese Schrift in feine-u Hanslialce fchlm forw-

"

Ein Arbeiter auf«P-IlltieIIrlssDZlUflIliSklccWUV lle
gleich verlangt Wilhelinsstk« III-e

,

Zur Fabrikation niisr Uhr-n U’s!D11«’Heleilll-.sang nein-

meu bei D. Fu ChalliILJJJYFJJZLEETF-—H·.oqul’«l"«kssl’i30i

«Schlafcock-Arbeit-etöten-F
dein-end- iltszpatllzuagerhalten,

bei - A. Wette-, Lantsberzernn Nr. ill.


